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vom Tage.
BuslT klleichsfinanzminifter Köhler ist mit einem Flugzeug ir
m,?^ st eingetrofsen, um au einer Feier des Katholischer

entenbundes teilznnehmen.
leick̂ Anläßlich des Stahlhelmtages in Berlin kam es in zahl-
^icb?, ^ ötlen zu Zusammenstößen, die aber ohne ernstere Folger

ly . ~~ halbamtlich aus Amsterdam verlautet , ist die Zurück,
sich”?- bcS  niederländischen Panzerkreuzers „Sumatra " und de,
tzx" indischen Landungsdivision aus Schanghai nach eingehende,

den zuständigen niederländischen Stellen in China

Hadas aus Nizza berichtet, sind zwei italienische
§c:( 1' Un titeit, die zahlreiche antimilitärische Flngschristen und

'e.gen mit sich führten , verhaftet worden.

Ker Reichstag.
hg; der Teutsche Reichstag seine Verhandlungen

istsr.st oufgeuommen , und es ist ein zufälliges Zusammen-
I I|mI,  vCU * . r • V- . . . rr*  CsV,V \it +ie»v4<Mrt«

er

e!

^ 6 5  gleichen Tage aud ) die französische ^ Porten.
ll
n v__ 7_

” lit  Gesuche « bestürmt haben , die^Zollsähe ^über ^di<

tu Paris ihre Arbeiten fortsetzt. Bei den Beratungen
sie Steren wird es sich besonders um die Beschlußfassung über

Zölle handeln , für welche die Interessenten di«n""Mer inU f,' rA;vW+ WfW, ' . . .
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Kd ^ ^ svorschläge hinaus zu erhöhen . Gegen diese Abstchs
ritz,/Us dex Bevölkerung Proteste laut gewordcit , da mau au-
sefsi,-beträchtlicheu Zollerhöhung eine allgemeine Teuerung

das Resultat der Debatten sein wird , ist noch
"Zusehen.

> . di»r das Dcustche Reich wird cs nicht leicht sein , einem
'- « rdelLtzertrage mit Frankreich feine Zustimmung zu

»ixjchZ der ans einer solchen Zollpolitik aufgebaut ist. De,
ii* . t0Q wird sehen, wie das Ministerium Pomcarö in Parts
8dE > r Sachlage stellen wird . Daß es auch in unserem
Berufe liegt , zu einer Verständigung über den endgültigen

W ?u gelangen , ist natürlich unbestreitbar.
^sgsln^ "^ ogend wird sich der Reichstag mit Finanzfragen zu
sta* ,5 habem, und daß bei dieser Slelegenheit auch dl«

Ru des Dawes-Planes nicht außer Betracht gelassen
Üw,-,' 'st wohl selbstverständlich. Sck,on vor Ostern l)at de,
»„„' . »u^ chstag gesagt, wir können die 2500 Millionen , die wir
Aßb , aij  jährlich ansbringen sollen, nicht leisten , und Rest
Wa," , ' *<! kurt sich von Ostern bis heute natürlich nicht ge.

/ ' in Mal auch aus Amerika Klimmen kommen , welche dit
awes -Plcrues

^Ulll llktltz | IU) WU) Ul» V'yv wuu/**i«v gitlUCf tUfClt,
c Ĉcn  Umständen im August 1024  der Dawes-Plan

«itVf„ It gerufen wurde . Es ist damals in London ausdrücklichlvol'deu, daß sich die iuteruatimmlcn simnziellen
A.e ii , jstst . »ach nicht völlig übersehen ließen , daß also nur
st. a„a, üUsigo Berechnung ausgestellt werden könnte. Deshalb
'' »de,, äjoch kein tR'sgmtbetrag der von Deutschland gn entrich-
^ >r ,, ^cahreLzahlunaen in dem Plan genannt worden . Daß

" l^ 28 ab nicht 2500 Millionen Goldmark jährlich
Ausbringen können , ist selbstverständlich . Daß es sie!

tlel̂ chll Lüsten sehr schwer oder säst nnmoglich sein wird , dtlk'
i„! n. dringlichst geivünschte höhere Auswertung , über

tnerden soll,
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^stub 'Elchstage ebenfalls noch Beschluß gefaßt - ,
Alf , "M'», ist selbstverständlich. Auch dw WohnnngsMe
?»!>!,.>,w das finanzielle Gebiet init über . Die Wohin,naS-
U eesb'? ^ stm 10. Mi abgehalteli iverdcn soll, schasst Mich
Mohch,̂ slichen Grundlagen für eine solide Organ,kar .vn de?
Mt»,' Mbanech so bnfi einem gerechieu Verdienst fü" W
Ir ^^" '̂hrnvr: uui > cv )|d; iuiu <5licl;cu Preisen für däS L»».vr
fllucf v,JW|pVo(ĵ n ürctbcit faitit. tft iUNNC" #rttf
l«4)C . - awf los fldxiut worden. yiuiuncl)v löuucu d.-r lv'.rk
T̂ ^ iuin i ■ Wohnunaen itnS bic
f% u cl .’n einttallfl zmi,milder gebracht werden. Ist **?<,ttfl*nf?!y*onc geregelt, wird auch die schwer geschadni!«

ult ®Publilllmö hiebet fteip und rin greifbarer
ch. wceuge der Arbeitslosen nichi ansbleibe » . Einstweilen

Ilsikf ' Reichstag Ilch still deill Toiiiimll die AMitslvfcmf r̂ti^ uftelleir y«be„, über bereit Inhalt bk* Vl,>-
f ” hücO  mtgöiuAttbfi« ijeljcii, doch faim ouf ein schließ, Die "w ^Üouvnis zweifellos gerechnet werden.

M dee Al 'tlilliwcn ße.r Lll-l!>viktschasi§kstllsl' l1' stt ist All
stsUc» N c " belast gewiß Mil aller Anfinerksninkeit , die sie der

hon, sienn auch slir das ßenische llülrls'chajî jehöl. . , f -l , i i Fi Ii -t,, f. F , I i ili
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2". Vorfi ' - n  l ^ ucrcu V£m |Cl)licuum3Cii ^ . .
W buifr', Initb  fclitc' (Huaicntnu ttttr au itct>

^U ]V "pv 1̂c1«uVyr mit ihren 5H«d)Barft«aieu gUfamtuc«.
n r^bfirL ^ müffett fo oiitrtrrlcbi 'ct Itxftocit , kerf; ft-o ollct

'u Sfl uicl; t uur ciu | |jfj atni ^ i f j° wi>ccu bic
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neuen Vlutiäqc in Perris tueßei , ber •■pevor»

^nssrh, »k siläheveg  004 «' 1, üitr
Irh » bai ^ iiOcit jitiiffcii , i *u f**
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Dienstag , den 10. Mai 1927 4. Jahrgang

EiwstMüMl öler die Lage.
Keine Politik der Revanche

her ... -v,v.v — ^ ^ ,
außcnminifter Dr . Strescnrann eine bemerkenswerte Rede
über die politische Lage, in der er u . a. ausführtc:

„Der „Tcmps " hat vor wenigen Tagen erklärt , baß der
Slirßcnminister ebenso wie die Deutsche Volkspartci im Reichs-
bauinett in bezug auf ihre Anschauungen isoliert seien. D,c
Behauptung des „Temps " entspricht nicht den ^.aisachen.
den Richtlinien , die zur Bildung der gegenwärtigen Regierung
führten , haben sich die Parteien , die heute die Regierung
bilden, zur Fortführung der bisherigen Außenpolitik ent¬
schlossen. In dieser Fortführung der Außenpolitik sind m,r
seitens des Kabinetts keine Hindernisse bereitet worden . Wenn
Kundgebungen in Deutschland , die insbesondere an die Tradi¬
tion der alten Armee anknüpsen , etwa mit einem Abweichen
von dieser Außenpolitik in Verbindung gebracht werden , so ist
vicS eine völlig falsche Darstellung . Die in Deutschland be¬
stehenden Organisationen dieser Art sind schließlich doch nur
der psychologische Reflex der einseitigen deutschen Abrüstung.
Lie würden ihre Bedeutung , vielleicht ihre Existenz in dem
Augenblick verlieren , in dem der deutschen Abrüstung die Ab¬
rüstung anderer Völker folgt.

Wenn man sie anders ansieht , wenn man davon spricht,
daß neben der Reichswehr in Deutschland gewissermaßen noch
ein heimliches schlafendes Heer bestände, das in einem Augen¬
blick erwache und sich auf seine Nachbarn stürze , wo irgend
jemand es verletze, so sind das Märchen , würdig eines Jules
Vernes , aber nicht würdig ernsthafter Betrachtung . Ich darf
darauf Hinweisen , daß es die Regierungserklärung des neuen
Kabinetts war , die offen davon gesprochen hat , daß die Reichs¬
regierung jede Politik der Revanche ablehnt . Schießlich ist
mein Name init der Außenpolitik , Lw in den letzten Jahren
geführt worden ist, derart verbunden , daß ich selbstverständlich
nicht Außenminister bleiben könnte , ivenn an dieser grundsätz¬
lichen Einstellung zur Außenpolitik etwas geändert würde
Bisher sind aber ' auf dem Gebiet der Außenpolitik kcme Bor-
zänge zu verzeichnen, die als ein solches Abweichen .z« ' bezeich¬
nen sein würden . Was die Erörterungen über

die Frage eines Oft -Locarno
anbelangt , so bemerke ich, daß unser Verhältnis zu unsere«
östlichen Nachbarn , insbesondere zn Polen , geregelt ist durch
diejenigen Abmachnngen , die in Locarno selbst getroffen
worden sind. Diese Abmachungen lvcrdm vielfach mir ach
unser Verhältnis 5,1 Frankreich und Belgien bezogen. De,
Gesamtwert besteht ans diesen Abmachungen mit ihren starken
Bindungen mit den westlichen Nachbarstaaten , andererseits
ans dem mit Polen abgeschlossenen Schieosvertrag , der jeden-
falls eine friedliche Auscinanderschung über Disserenzeu
zwischen beiden Ländern gewährleistet . D >ese Situation Hai
das neue Kabinett bei seiner Begründung VorgesUNdöN Um
durch nochmaliges Aussprechen der Anerkennung der bestehen.
den Verträge besonders nulerslrichen.

Sie MmMSkraar.
Die Pariser Presse beschäftigt sich eingehend mit Set

(Iitterrcbuiifl , dir Botschaftsrat Dr . Rieth am Freung av-nv
>» it de», Minister des Ae.lßern Br .and hotte Diese Unter.
wbuuo ist, luic fte zu Hüffen glaubt , der Initiative StianM
nnwschreiben , der den Wunsch haste, die Verhandlungen , bu
Aschen Deutschland und Frankreich aber die verschiedenartig.
ßni PrpHlemc geführt werden , wieder fortzusetzen, cm ~ e,i
U Presse macht Briand den Vorwurf , daß er bte lliitemöunc
Ml schm augetündjgt habe und glaubt ttber deren , „ha -
'/ingaben machen zre können , die man uni l>oroeyalr an.j-
itoönten muß.

So schreibt der „Petit Parisien ". Dr . Rieth hatte erklärt.
baf, eine Herabsetzung der BeiatzUilch' itWfllil llll NhMllMd U«
2!i iU>0 den in Locarno geinachte» Pnsagen entsprechen wurde.
Wenn die Alliierten von sich allst blbsö öökützjktzllM
wurpfsi wäre das ein Belv -is , daß sie de,» Ge,st der da mal,
alaeschlassenen Verträge jre » biteben . Franzosischerscits weito
man Ctll, dass mau j« PW »H»eine sehr *«* cM(c„ *e .vr1cvubfe (i «u E
'orge .,o ... .ne„ hätte ,. ,.d das; die tlmgruchpiernng der Einheit «»,

i« cen nt « » Svntrtn m «»«" • t " ' ““
i„.'i Noble » ,er und Mainzer Zone bereits erleichtert hat.

Ml WcW #f JtcniniiUfi firaiil
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seien cs, die bei der Rheinlandräumung in Erörterung gezogen
werden müßten . Der erste sei, nachdem man Deutschtaud w
den Völkerbund ausgenommen habe , und cs als seine Pflichteri
erfüllt habend betrachte , es zu rechtfertigen sei, eine Beendi¬
gung der Rheinlandräumung ins Auge zu fassen, wenn man
nicht die Annäherung zwischen dem deutschen und dem sran-
zösischen Volke kompromitieren wolle . Der zweite Punkt sei,
daß es als absurd zn bezeichnen sei, wenn man sorlsahrc , pcy
Locarnos und Thoirhs zu rühmen , ohne die notwendigen
Schlnhfolgcrnngen daralis zu ziehen. Man müsse nun endlich
die Hoffnungen emlösen , die diese Politik gewährt hatten.

Sie dmWe LeudiRrlschast.
Welche Maßnahmen sind notwendig, um die volle Lerstungs-

sähigleit wicderhcrzustcllcn?
Der Reichsausschuß für Landwirtschaft der Deutskhcr

Volkspartci tagte unter dem Vorsitz des Landtagsabgeordnetei!
Ockonomierats Dr . Schott -Ntthöscn in Bad Kreuznach
Reichstagsabgeordneter Hepp gab ein fast zweistündiges
Referat über die Lage der deutschen Landwirtschaft und du
Maßnahmen , die seiner Ansicht nach notwendig sind, um ihr«
Leistungsfähigkeit in vollem Maße wiedcrhcrzustcllen.

Der Redner wandte sich zunächst gegen die Forderung
Exportpolitik oder Stärkung des inneren Marktes und wies
darauf hin , daß im Kabinett über diese Fragen keinerlei grund¬
sätzliche Meinungsverschiedenheit bestände, sondern daß man
sich darüber klar sei, weder das eine noch das andere alleni
zu fordern . Beides sei notwendig . Zur Zollpolitik führte e,
aus , daß kein verständiger Mensch einen HochschutzzM wolle,
doch brauche die Landwirtschaft Zölle , die sie zur Erfullunc
ihrer Ausgabe befähigen . Wir könnten angesichts der Schutz-
zvllmcmern des Auslandes

nicht mit einem Abbau unserer Zölle cinsctzcu
und mit einem minderwertigen Zolltarif würden wir bei
Handelsvertragsverhandungen keinen Erfolg haben . Auch dn
Landwirtslhaft wolle Handelsverträge,  aber sie mustl
den besonderen Schutz für sich verlangen , der Voraussetzung
für ihre Leistungsfähigkeit sei. Dieser Erkenntnis sei Pie kleine
Zolltarifnovelle von 1924 entsprungen , die den Anfang zum
Wiederaufbau des deutschen Zollshstems gebracht habe. Die
damals zugcstandencn Uebergangszölls liefen zum 31. Zun ab,
aber es sei nicht möglich, bis dahin den endgültigen Zolttari.
fertig zu bringen.

Der Redner boleuchtetc dann Einzelheiten der Zolltaris-
jrage . Erfreulicherweise sei es gelungen , bei der

Verlängerung des Provisoriums mit Frankreich
fiir Mehl einen Zollsatz von 11.50 Mk. hcrauszuholcn , de,
hoffentlich auch in den Verhandlungen mit Kanada errerchi
werden würde . Er fordert eine Erhöhung des ZllÄer«
zo l 1 c s um mindestens 50 Prozent , da eine Steige  r u n z
»er  Z n cke r a n 8 f n h r im Interesse der deutschen Volks-
lvirtschafl unbedingt notwendig sei. Einer Zucleranssuhr im
Fahre 1913 von 980 Millionen stehe heute eine solche vo,,
Io Millionen gegenüber . Er betonte den außerordeullicht ' ll

Produklwnswert dcr BieWirlschasl
und bedauerte den Zttsannnenbrnch der Gchwetnepreise . Durch
Nationalisierung und Uinstellnng könne man » och zn einer
beträchtlichen Steigerung des Prvduktionsstandes kommen, der
sich dein der Vorkrirgöz 'cit jcht Mieder nähere . Von Vederr-
luttg sei dies vor allem in Rücksicht ans die Handelsbertragü-
verhandlnngen mit Polen , das seinen Ueberschuß an
Schweinen nach dem Westen abgeben wolle ; wir dilrsten Nicht
unter die Zollsätze heruntergehen , die wir im Vorjahre mit
Schiveden eingehandclt hätten.

Für den Sbst - r-ttd Aomiisebütj
forderte er langsristige und billige Kredite . Seine Bedeninng
cr'oede sich donarrÄ, t>cifj die Einfuhr 1013 280 9JJiOioHi'H
Reichsmark, fite die Handelsbilanz 1924/25 500 Mimen
NcichLiNark, , 92Ü/L«; Millioucn Rcichsniark bcirago»
habe. Warm setzte sich der Nedtter sÜr bott ÜCittfiflU eilt,
lueil es sicl) hier uin kleine und kleinste tLxistenzen handele,
deren Äe ?un «)er!lioituuu errett )̂^ JlUlfft' . 3)c^l)it!li
liieret haiideispoiilijcher Schutz notivcndig.

nisch italienischen Handelsvertraaes musst
Dio Säc »'

eu miubeslens auch
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llllissgebend für chnderc Pcrträgo still . Der Redner wandt«
sich bann sieben die MeistbesiilnstigungsAansek in dem Prob,.
fiuium mit tinnimirt ),
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liciftuugefül ^ iofcif , b . Ij.

„,r '.r . li 'X'ininirl

I « ! WWW IllU MBH ® » Ul» killte t , I, V>, iia ttie ,,I r' sti », t FetjrSff rtfjöJt uitlji _ ne*

SWMU,N .V!„M M®« MW » « m r
. "« Ü3sfÄJ * l MN W Ml

Nie L1erni,u,n »» >>,i ) r>
d. .- .. ff, . , , « ,* ifititin ., bei , © fo „ b ber 9 ?orfrk ' oSacU



bereits wieder erreicht habe . Der Redner regt eine Reichs-
lvirtschaftsanleihe an , die im besonderen der Landwirtschaft
zugute kommen soll. Er schloß damit , daß die Landwirtschaft
bereit sei, alle Kräfte anzuspannen , um ihre dolkswirtschaft-
fche Ausgabe zu erfüllen . Sache der Parlamente und Par-
leien sei "cs, ihr die Wege dazu zu ebnen , auf Grund der
Erkenntnis , daß die Landwirtschaft das stärkste Fundament des
Staates sei.

Nach einer Aussprache wurde eine Entschließung ange-
tomnten , in der der Reichsausschuß auf den Boden der Aus-
jührungen des Abgeordneten Hepp trat.

Keine Polnische Protestnote. Nach einer Unterredung
des polnischen AußenministersZaleski mit Pilsudskü
veröffentlichte das Außenministerium in der Presse eine Be¬
richtigung , laut welcher die Meldungen über eine polnische
Protestnote anläßlich der Rede Hergts unbegründet sind . —
Tatsächlich war aber die Ucberreichung einer Note beabsichtigt
und sollte erfolgen . Es wurde aber dann beschlossen, von
einer Note abzusehen , dagegen den Gesandten in Berlin zu
veranlassen , ivegeu dieser Angelegenheit persönlich vorstellig
;u werden.

■*"* Umgestaltung des britischen Reiches . Die englische Ne-
tzicrung gibt durch das Reutersche Bureau bekannt , daß die
große grundsätzliche Aeuderung in den verfassungsrechtlichen
Beziehungen zwischen Großbritannien und den Donrinien,
welche die letzte Reichskonferenz beschlossen hat , am 1. Juli
allgemein in Kraft treten soll. Bon diesem Zeitpunkt an gel¬
len die britischen Gcncralgouverneure in den Dominien nur
noch Ps,Vertreter des Königs und nicht mehr als Vertreter
-er britischen Regierung . Sie werden daher in unmittelbare
amtliche Beziehungen zu den Regierungen der Dominien
treten und nicht mehr im Namen der britischen Negierung
handeln . Sic sollen anderseits von den Regierungen der
Dominien genau so ans dein laufenden gehalten werden , wie
»er britische König von der britischen Regierung . Die Ein-
cichtung eigner Vertretungen der britischen Regierung bei den
Negierungen der Dominien soll unverzüglich in Angriff gc-
loinmen werden , da eine enge, regclniäßige Fühlungnahme
wischen den Regierungen für unbedingt notwendig gehalten
vird , namentlich auf dem Gebiet der äußeren Politik , wo es
,ausig auf eine schnelle Unterrichtung ankommt . Die Ein¬
richtung britischer Gesandtschaften in den Dominien oder die
Umwandlung der jetzigen britischen Oberkommissariate in Ge-
vudtschaften ist demnach für alle Dominien zu erwarten.

Kämpfe der Italiener in Tripolis . In den letzten
ragen des April griffen zwei von General Mezzetti befehligte,
wn . Flugzeugen unterstützte Kolonnen Abteilungen von Aus¬
ländischen bei Halugh Gir an und schlugen hintereinander die
Angriffe der Aufständischen zurück, unter denen sich 300 Reiter
»efanden. Diese flohen . Auch andere Reiter , die versucht hatten,
unen Wagenzug anzugreifen , zogen sich zurück. Am 2. Mai
wriittttags schlugen beide Kolonnen andere Gruppen von Auf-
karrdischen bei (Herdes Gerrari . Sie rückten bis Caulan vor,
vährend die Aufständischen südlich von Wadi Gherna flüchteten.
Der Gegner ließ 100 Tote , zahlreiche Kamele , Pferde und
Naterial sowie 1000 Schafe zurück. Die italienischen Verluste
ind leicht.

Ve-lin, 9. Mai.
— DevisrnmaM. Mailand lag sehr fest, Spanien und Pari-

Khauptet.
— Essektonmarkt. Die Haltung war wenig einheitlich. Du

Kursveränderungen sind gegen dem Wochenschlnßnur gering . Deo
Anleihemarkt war schwächer.

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt sür 109 Kg.: Weizen
märk. 30.69—30.90, Roggen inärk. 27.50—27.80,  Fnttergerste 21
dis 22, Sommergerste 23.80—25.60, Hafer 24—24.40, Mais 19.26
bis 19.50, Weizenmehl 36.75. 38.75, Roggenmehl 30.50—38,
Weizeukleie 18 .78— 16, Roggenklrie 17, Viktoria -Erbsen 42—5S,
kleine Speiseerbsen 26—29.

Durch gruuss Bebeu
No man von Ludwig Hanso  n.

34 (Nachdruck verboten .)

Das fall mir eine Warnung sein! Nur um dir
ein ' u richtige , passende Mann , ein ' n Manu mit Vermöge,
sür deine Tochter zu besorge , habe ich die Freiere ! in die
Wege geleitet, habe ich meine teure Zeit und meine Nacht¬
ruhe drangehängt . Wieviel Mädche von hier und aus den
Nachbarorte stabe alle Saite angespannt, an so oiti’tt
Platz zu komme, wie er weit und breit nit nnzntresse is.

. Heut ' schimpft alles ans die Dickhuts , warum ? weil der
Albert nit mehr zu habe is! Wer gelobt will sein, soll
sterbe , wer aber geschimpft und verleumdet will sein , der
soll heirate ! Aber ich will mir doch eins hinters Ohr
schreibe: Undank is der Welt Lohn!"

„Hab ' ich dtr ' s nit schon zehnmal gesagt , alter Ein¬
falt !" warf Frau Feiger ärgerlich ein , „bleib daheim und
schass' deine Arbeit und spiele nit überall den Schmarotzer
und lass dir deine Knoche später verfluche ! Die zusamme
ashür'n, bis suche sich und die finde sich! Ans der ganze
Freiere ! ruht ja doch kein GUM !"

<2pcf)reibet Tjattc sich ctUmö Th'r itT)i botf ) er schnnnsie
üM)  schwor wie nach tibörstaildöttöm hoihsn Niiistem.
Kirnrrend erzählte er dann von seinem Aventener mit
dem guten (takob Dickhnt . und wieder stieg sein (Mroli
im  ein paar Gtzflvk, als erP per Stelle kam, wo er von
^ti ^nb vorab schiebet imttbc.

sägte Feiger ernst , „di! Ivirst oocti litt döst iick!!!-
liche Hatov „ >it dem Albert , vergleiche wolle ! Das ls doch
Doa iind Rocht aegeneiaondcr ! lind dann : das ', der H-akah
«uiiimmj \% !Z m nit  DH ccrDcnrg ! » Mtlisl
<bu, Hnet»icl ben 'DicklilttG fefjnu jteftofjte Uuube {§>1“

Frankfurt a. M., 9. Mai.
— Devisenmarkt. Am internationalen Markt lag die Italic^

nische Lira wieder etwas besser.
— Effektenmarkt. Die anfangs leicht erholten Kurse bröckelten

im Verlaufe des ruhigen Geschäfts wieder ab. Auch der Anleihe-
martt lag schwächer.

— Produktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
30.75—81, Roggen 28.75—29, Sommergerste 29, Hafer inländischer
24.50—25, Mais gelb 18.75—19, Weizenmehl 41—41.50, Roggen-
mehl 38.50—39.50, Weizeukleie 14, Roggenkleie 15.26—15.50,
Erbsen 30—60, Linsen 40—60, Heu trocken8—9, Stroh 4.75—5.25
Treber getr . 16.25—16.50.

— Frankfurter Schlachtviehmarkt. Stuf irret:  1432 Stück,
darunter Ochsen 308, Bullen 72, Kühe 678, Färsen 345; Kälber
501, Schafe 48, Schweine 7401. Bezahlt wurde für 1 Ztr . Lebend¬
gewicht in Reichsmark: Ochsen:  vollfleischige, ausgcmäst . höchst.
Schlachtw. 1. jüngere 62—65, 2. ältere 58—61, sonst, vollflcischigc
1. jüngere 53—57, 2. ältere 47—52; Bullen:  jüngere Vollfleisch,
höchst. Schlachtw. 54—60, sonstige bollfl. oder ciusgem. 49- 53;
Kühe:  jüngere vollfl. höchst. Schlachtw. 50—54, sonst. Vollfleisch,
oder ausgcmäst . 44—49, fleischige 37—43, gering genährte 28—36;
Färsen:  vollsl . ansgcmästete höchst. Schlachtw. 62—66, vollfl.
55—61, fleischige 48—54; Kälber:  beste Mast - und Saugkälber

i 76—80, mittlere Mast - und Saugkälber 68—75, geringere Kälber
56—67; Schafe:  Mastlämmer und jüngere Masthämmcl , Weide-
mast 54—60; Schweine:  Fcttschweinc über 150 Kg. 60—61,
vollfl. von 120—150 Kg. 60—61, vollfl. von 100—120 Kg. 60—61,
vollfl. von 80—100 Kg. 60—61, fleischige von 60—80 Kg. 00—61-
Scmen 54—57,

□ Juwelend !cöftahl im O-Zug . Ans der Fahrt von
München nach Berlin wurde einer Dame eine braune Tasche
entwendet , in der sich für 6000 Mark Schmucksachen befanden,
darunter ein goldenes Armband mit vielen großen in Platin
gefaßten Brillanten , ferner ein Kreuz , das aus sieben großen
in Gold gefaßten Rubinen besteht, und einer Perlenkette.

EI Skelettfund im Elbcfand . Bei Errichtung eines Not«
dainmes bei Coswig in Anhalt stieß man in einer Tiefe von
VA  Metern auf das Skelett eines Mannes . Die Untersuchung
des Gerichtsarztes ergab , daß der Tote seit etwa vier Jahren
inder Erde gelegen hat . Die Schädcldecke weist mehrere Ver¬
letzungen auf , die auf ein Verbrechen schließen lassen.

□ Politische Krawalle . In Lübeck kam es im Anschluß an
Eine nationalsozialistische Versammlung zu Zusammenstößen
und Schlägereien zwischen Nationalsozialisten und politisch
Andersdenkenden . Auch bei der Abfahrt der Lübecker Stahl¬
helmleute nach Berlin ereigneten sich Lärmszenen . In beiden
Fällen mußte durch polizeiliches Einschreiten die Ruhe wieder
hergestellt werden.

El Neue Verfehlungen des Amtsraies Kühne . Vor einiger
Zeit wurde der Amtsrat Heinrich Kühne von der Ober-
rechnungskanlmer in Potsdoin bei einem Silberdicbstahl laut
einer Blättermeldung ans einer Potsdamer Auktion überrascht.
Jetzt iverden mehrere Verfehlungen des Amtsrates bekannt.
Kühne war vor einiger Zeit beauftragt , einen Nachlaß zu
wgeln , dadci verschipand ein wertvoller goldener Schlangeuring,
der monatelang verschwunden blieb . Jetzt I>at man den Ri ne
der der Tochter des Amtsrates wiedergcfiindcii . Der Amtsra!
besuchte öfters den hochbetagten Maler Karl Hagemeister in
Werder . Eigentümlicherweise Verschivandeu dem alten Maler
immer nach dem Besuch des Amtsrates wertvolle Bilder.

EI Ueberfall auf einen Polizcibeamtcn . In der Nähe de!
Ringbahnhoses Jungfernheide in Berlin wurde der mit
seinem Dienstrade aus einer Patronillensahrt befindlich«
Oberwachtmeister Kreppcr auf offener Straße von einem
Mann vom Rade geschossen. Wegen eines leichten Rad-
defektes war Krepper ein Stück hinter der Polizeistreif-
zurüclgeblieben . Personen machten ihn auf einen Mann auf¬
merksam , der am Eingang z>l der bekannten Fabrik von
Schering Vorübergehende belästigte . Als der Polizist sich
ihm näherte , zog der Mann einen Revolver und verletzte den
Wachtmeister schwer, Ivorauf er auf denc Rade des Beamten
die Flucht ergriff, indem er alle Versuche, ihm zu folgen, durch.
Drohen mit dem Revolver verbinderte-

„Na ja !" brummte Schreiber , „aber ein ' n Mensche
so zu überfalle, das Hab' ich noch nit erlebt! So ein gro¬
ber Lausbub !"

„Höre mal , laß ' mal alles sein !" beschwichtigte Feiger
und er ahnte, dass er wieder obenauf kam. „Komm, wir
gch'n mal dahinter, nochmals zu den Dickhuts! Ich will
'mal sehe, ob wir nit anders empfange werde , wenn sie
deiu'it Name bör'tt. Die Mutter Alberts weiß nichts
von dem Jakob seinem dumme Streich, sonst wär's nit so
weit gekomme ! Komm , daß du die Wahrheit erfährst !"

Er stand auf und blinzelte listig nach Schreiber hin,
der den Blick starr vor sich niedersenkte.

„Nein ! Niemals !" sagte Schreiber bestimmt . „Dem
Kerl kann ich beut' uit mehr in die Nab' komme, sollst
chbt's ein stnfllnck! Ich gehe nach Marktheide."

Er ftand auf , als wollte er gehen . Doch Feiger litt
es nicht. Er drückte den erbosten Brautvater sanft ans
seinen Stuhl zurück: „So rasch gehst du mir uit ! Wir
wolle in Friede scheide !" Seiner Fran gab er einen Wink
und sie verschwand in der Küche, barauS sie bald mit Brat,
Wurst , Butter und — dein unvermeidlichen Branntwein,
einer ganzen Flasche, wiederkobrte . Schreiber sträubte
sich Nicht mehl, er konnte, nachdem der Zorn einiger'
mafoen iiert avtcTjl mar, vticf)t ineTjr mibetspenstig erscheinen.
E8 lviirde Wtch eiiWhaiM von beiden Eeiteil, aitch der
reiue , starke Branntwein ward nicht neben stellen gelassen.
Ais lschreiber endlich ansbrach , wobtgesattigt und erhitzten
Blutes, da hatte Felgei den Freund wieder Peinlich aus
der sonnigen Höhe der allen «aer̂ enStirnderschast.

„Mo , Itiie ich-sie ebt'lich sacke. Lchreibek, flelf mal
ganz verrchigt heim nach Marktheide und grnsie ml* alle!
Du wirst sehe, das: alles gut wirb, das; anch bn Ausrteae
Bis Bis i'isss öch num öii’f nswißm  prronirv/ W m
So  BÖS luaift , baS fömitii Bei bt ' in Beftc sch liorl ' ' fo

□ Ranvübcrfall am Hellen Tage . Auf der Chau!!̂
Britz nach Marieudorf wurde am Hellen Tag eine Frch
einem Radfahrer angefahren und in den ChaussE
geworfen . Die llcbersallene versetzte dem Manne int!1
Schlüssel einen Schlag ins Gesicht, durch welchen eiE
getroffen wurde . Darauf entriß ihr der Radfahrer E"
lasche und Portemonnaie und fuhr davon.

EI Bon einem Eber angefallcn . Auf der Zuchtvi^
stellung in Breslau wurde ein großer Eber entgegen de»'
ichriften aus Wunsch eines Interessenten aus der E
lassen. Der Eber fiel einen Besucher an und verletzte W
den Hauern derart , daß eine Rippe bloßlag.

EI Unfall auf dem Breslauer Flugplatz . Der FhlK
sührer Paul von Flotow unternahm mit seinem W
eillen Probeflug , bei dem ihn sein Vetter , Freiherr von
Hofeu-Schickeritz, begleitete . In einer Höhe von 80
Dahrscheinlich der Motor infolge eines Defekts verfass,
Flotow versuchte eine Notlandung , kam aber so hart a>j
Voden, daß die Maschine bollkoullilen in Trümmer ginss. .
Flotow erlitt einen Bruch der Schädelbasis und schwere
Verletzungen , doch hofft man , ihn am Leben zu erhalten.
Kichthofen ivar sofort tot.

EI Grauenhafter Selbstmord einer Studentin.
zwciflung darüber , daß sie infolge Geldmangels ihr St »s
nicht fortsetzen konnte , beging 'die 20jährige Tochter ‘
Dorfschullehrers in Brzoskow bei Sedlez dadrtrch SelbU
daß sie in ihrem Zimmer aus einem Strohsack einen Sv
Hansen ans Büchern , Papier und Stühlen errichtete , iss'
Petroleum begoß und darauf in Brand steckte. Sie sttst
auf die Stühle und konnte mir mit schweren Brandts,
ins Krankenhans übcrgcsührt lvcrdcii , !vo sie kurz
verstarb.
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Keine Kriscnluft!
Köln , 8. Mai . Auf dem Parteitag des rheinisch^" /

trums in Köln sprach der Vorsitzende der Reichstagsst^ j
Geheiinrat v. G-uörard , über das Zentrum in der neuen M
regierung . Die an Locarno und Genf geknüpften
seien stark enttäuscht worden . Ans die völlige Räumung
die baldige Rückkehr des Saarlandcs zu Deutschland häE
ein volles Recht. Das Saarland werde wirtschaftlichi
elenden , wenn cs bis 1935 von uns getrennt bleibe. ^
können unliiöglich die ungeheuerliche Grenzbildung iw '
abermals garantieren und uns der Möglichkeit beraube »-
friedlichem Wege eine Aenderung herbciznführen . Wir e»
ten von der Reichsregierung , in der Raumungsfrag » °
sprechend zu handeln . Neben dem „Fiasko von Locarno ' '

M§ Fiasko der Abrüstungskonferenz . Wir wünschen
Erörterung des Dalves -Planes und der Reparationsftag ^..,
Kedner streifte dailii noch die Rettung des ArbeitszeitnoM.
irirch das Zentrum ulid die Konkordatsfrage . Die Vev»:
cnng des Republikschutzgcsetzcs bczeichnete er als dring
Arbeit nach Wicderzusammeutritt des Neichstages . Er
übrigen kei-ce Krcserikuft.

Zunächst kein- Aenderung im Verivaltnrigsrat der
Reichsbahn . ,

Berlin , 9. Mai . Wie mitgeteilt wird , dürfte die M
Mtitg des Stnatsgerichtshofes in dem Konflikt zwischen PrH
und dcni Reich gegen Ernennung von Mitglieder» des'
waltungsrates der Rcichseisenbahn aus die augenblicklich"',
sammensetznng des Rates keinen Einfluß haben , dagcgc»
Unterlage sür zukünftige Ernennungen Bedeutung habc^

.sündenbiirg in Wilhelmshaven . „
Wilhelmshaven , 9. Dlai . Reichspräsident v. Hinde'P

ist heute vorcnittag O'A Uhr in Wilhelmshaven einget^ !-
Ans dem Bahnsteig erfolgte der Empfang durch Reichs
minister Dr . Gcßler , den Chef der Marineleitung E
Zenker , den Stationschef Vizeadmiral Bauer , den Festst!
kvmmandanten sowie die Oberbürgermeister von W>E!
haven und Rüstringen . Nach Abschreiten der Front der E
iompagnie fuhr der Rcichspräsideiit von der Bevölkerung, !.
!ich begrüßt zur neuen evangelischen Garnisonskirche , "d
!)ic eilt kurzer Rundgaug unternommen wurde . Darin >.
d-- Reichspräsident zur .Kaserne am Mühlberg,

beruliigte Fclpcr den Wirt van Marktheide und beglotz .ck

ihn durch ganz Himbach, damit ihm ja nicht(MeflCP1̂
würde, etwas ZN erfahren, was seinem oder Dickhuts .
dlbtrap tun könne . Vor denr Dorfe geschah wieder o
altaewühnte, herzliche Abschied.

Oliin lvar er wieder allein , der selbstbewußte Wirt
>t seinen Gedanken und ErwäguE,Marktheidc , allein nm icmcn eseoanren nno isrroan ‘“ 2' fii

Je weiter er von Hiinbach weg lvar, je klarer seinv'j
vom genossenen Branntwein wurde , desto mehr schien
Felgers Enslust aus ihn mit seinen VeschwichtigMjstß
und Verheißnnflen zu weichen. Wieder erwachte der
irr seinem Herzen geaen den Unmenschen , der Alost^
Bruder war. Gleiche Brüder, gleiche Kappen! so dstsi
er bitter mit dem geläufigen Volkssprichwort— lU' ,,(f
haßte Albert im Anpenblick fast ebensoviel . Bstw,
Selbstanllagen stiegen in ihm auf nub umdüsterten
sich abmühendeir Gedanken . Etwas Dnilkles schieic
zcc umschweben , — war ' s die Nachwirkung des BkÜb ^
wein?', war'?' Ahnung de? Geschicke?', der dlinkew't . _ CJ.O /ä *.« v .. : - r. . . . I . . ..c ^ _ y . fi. fil’XVLihenden Zukunft ? So >vie heute auf dein falten,
llchen Heimweg hatte er noch nie empfunden.
kalt war es ihm geworden : kalt in der Natur und ka> j.

Herzen , vlch, Rosas innige Kindesliebe ihm gegeN^ ;,
sie mr ihm Valoren, verloren durch feine Schuld, j
Tjaitc sie tt)m cilö i11b cntfloocnnciulicli , Vücnn sie tb’1 L,i,
erreichen kennte! Welch ein Pracht find war sie eitü̂y
welch ein Pracht Mädchen war sie geworden , lvclch T »?
Blüte der Menschheit ! Und war es nun nicht ein gl ^
st vrecht Ullen dieses seinM , luenn er es pvfiJ
bei : C&eile biefeö 5tltiert btcfeS 97£enfiTjen . bnfji n
WM M  eine Ehe»verchev, !vis sie sein sollte, l',;,;,!
eirre dtittze rrttd beS aubcvit ? y £ic iinb _ ^
met ! {ante et* {tA , tmifUe er itteiidcuat {iA iiüocit . /V
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“‘̂ netetle des Standortes , cwscyueMa ) Der Besatzung Der
1 unter liegenden Schiffe und Fahrzeuge der Reichsmarine,

t cf tierangezogenen auswärtigen Truppenteile des Stations-
eesehlshereichesund Krieger - und Marinevcreine Paradeauf-
neuung genommen hatten . Der Reichspräsident schritt die
»ront ab und nahm den Vorbeimarsch entgegen . Sodann be-

sich der Reichspräsident zum Ehrenfriedhof , wo ein Kranz
^dergelegt wurde . Nach kurzem Besuch beim Stationsches
urde dem Reichspräsidenten im Offiziersheim eine größere
iahl höherer Offiziere und Marinebeamten vorgestellt,

oran sich ein Frühstück anschloß.

Amerika und die innere Lage in Deutschland.
New Jork , 9. Mai . Die „World " bemerkt in einem Konr-

, War zu der Berliner Stahlhelmknndgebnng , die Haupt-
munde dafür , daß die Republik unter Hindenburg , Marx und
R entamt gestärkt worden sei, sei der Dawes -Plan , Locarm

die deutsche Mitgliedschaft im Völkerbund . Eine fort
O ^eüende Räumung des besetzten Gebietes , die großzügige Bo
din«j 9 ^er Abrüstungs - und der Rcparationssrage würden

e Reaktion in Deutschland weiter schwächen.

Die Transatlantikslieger gesichtet.
New Jork, 9. Mai . Das Flugzeug der beiden Trans-

sĵ liikflieger Hungesser und Zolki ist über Neu -Schottland ge-
ua)tet worden.
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Berlin , 9. Mai.
g . j3u Beginn der heutigen Landtagssitzung beantragt Abg,
-iŝ euk (Komm.) die sofortige Beratung eines komnumistischen
> '^ ges, der die Freilassung der gestern anläßlich des Stahlhelm-
r‘rn'i> ' n Berlin verhafteten Kommunisten fordert und die Be-
ÜmJ'vS der an den Verhaftungen schuldigen Beamten verlangt
-s' l̂e Verhaftungen zu Unrecht erfolgt seien. Der kommunistisch«
l," tra9 scheitert gcschästsordnungsmäßig am Widerspruch von Ab-
1,1r ^eten der Rechtsparteien.
-toi-’i , der Tagesordnung selbst steht als einziger Punkt du
N , Lesung des Haushalts der Handels - uni
w * er bevcrwaltung.  Für den Hauptausschntz erstattel
>tnf _ Vinkerncil (D . Vp.) den Bericht, der die Annahme vor
,c, a 50  Anträgen mit Wünschen namentlich für das Klein
^W'lbe, den Ausbau des Verkehrs und die im Osten verdrängter

^betreibenden empfiehlt.
)t 'i b9- Perschke (Wirtsch.-P .) tritt als Berichterstatter für der
:̂ °>chuß-Antrag ein, das Staatsministerium zu ersuchen, Dm>
iricka^ Wessen, daß die gewerblichen Mittelstände in Zutuns!
Uh Kreditmöglichkeiten erhalten . Die Kredite sollen :i000 M
‘OHJ, ®Ctt und mit annehmbarem Zinssatz amortisiert Werder
{oU en;. Soweit der Staat Mittel hierfür zur Verfügung stellt

'' i'e höchstens zum Reichsbankdiskontsatzverliehen werden,
^frfrbelsminister Dr . Schreiber verliest sodann eine Entschei.

^ 8 des Staatsgerichtshofcs , wonach Preußen mit seinem An-
-im-, Verwaltnngsrat der Deutschen Reichsbahngcsellschast
txx ^ Vertreter zu haben, obgesiegt hat . (Beifall .) Am Schluss«
gEhô°gründung habe der Präsident Dr . Simons noch hcrvor-
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^ Wen, daß diese Anerkenntnis Deutschlands an Preußen bedeute.
ist' döv Neichsregierung. — -n-otrgterung das Mitglied Preußen znm Berwaltungs-

Neichsbahngesellschafternennen mutz.
^ute < ' ^ stnrroth (Soz .) : Wenn man dem kleinen Geschäftsmann
1 Ijjt seotz des gesunkenen Reichsbankdiskonts noch Zinssätze von
!»ic „ " Prozent abverlangt , so sei das Zinswucher . So rosig,
^ ^ Whcnr sie geschildert habe, sei die deutsche Wirtschaft nicht.

Behauptung, Deutschland könne viel mehr für Dawes -Leistnn-
Mfbringen, sei völlig unrichtig.

' Eonradl (Dntl .) gibt dem Abg. Osterroth recht in der
L,rys,H.frfr3. datz Deutschland mehr belastet sei als die übrigen

Ästchen Länder.

Aus MH uni) Fm.
Vischofshcim. (Festgenommener Posträuber .) Der

vor p?r.mcric dahier ist es gelungen, den Einbrecher, der
iNijN ^ en Tagen nachts im hiesigen Postaint eine Kasette
Diedn Wertzeichen stahl , festzunehmen . Es ist ein wegen
6Utn a^ Is  wiederholt vorbestrafter Arbeiter aus Gustavs-

$8 A Wiesbaden. (Die  Blinden sch ule wicderin
tnî Sbadem)'"Dw Frankfurter' Blindenschule ist jetzt
Aliin? "frch Wiesbaden verlegt worden und hat die alten
(UlfJ Ut bont moVevitcn , int -ö ’afjve. 1911 ct’l' testeten

m Nicderberg bezogen.
®Wiesbaden . (B v n einem abspr ingcnden
eincr ? .1 f ft c t n zerschmetter  t .) In dein Eltbiller Werl
Tchn,;Ẑ stgen Feilensabrik sprang beim Auswechseln ernes
nt!Miw<!>nes dieser plötzlich ab und zerschmetterte dem
C iMitinhaber  der Firma Tally Herz die Arme und

■ w daß der Verunglückte kurze Zeit daraus starb.
!»Q0 Wiesbaden. (D ic Rotvie hzucht in Hesse»-
kqm' .'heu .) viach einer Aiitteilung der hiesigen Landwirt,chafts-
i>!» ei? 1 fmbet am 12. Mai in Frankenberg/Edsr (Bez. Kassel)üßam- ~.. r-*.. -

™ UUV JLci i/ 1»11vv v/ vt ** , . / I. -V./
"l«it stl .vorgrprgft sind, zum Verlauf angemeldet . Sie stau,
K  Jg ®« ans Westfalen, Kur - Ulld .Oberhessen, sowie

^ ^ mwald.
!)»/ ,^ ainz . (D i e E r ö f s n u n g b e r G e w a t n M a l tt z.)

chMpellggs Stadlhalle and die feierliche Eröffnung
(Ausstellung für da« GaS -, ElektrizitätS - und

i® ) ftatt , die bis zum 16. Mai einschliesslich geöffnet
’ ? >ev Feier luoftutcn bie Spitzen ber ftaatTicT)cn mtb

Ho Behörden soivie eine grosse Anzahl bou FaGenleu,
^sclirrnllurrc ^ bes LcrNbcSver.'einL A) est i»nHu*} deutschen Licht- und Wassorsachbeamten in Mainz

" °ister Zs''' - Hu einer Begrützcingsrede vetoulc ötictOmyi.
^ Br. Külli, wle ungemein svichlig Os fei, dass 6lodlO

rillten " " " eute sny eingehend von den technische, > Zort-
, frstri.., Bis i)e,n «gebiet beschastlgten , lias die AusslelllNIg
°»«k̂ e '' ^ Der Vorühende des Landesvereins West, Brix.
^>oz Mai,, , für ihre tatkrastlg « ilulerstöhnna nnt>

lUNs ans vie nntivnnte Bedeutung der Schau hin.
Vl t

lo Hl ss„ s>fr fr b
SM. u 1a nt nt « n st o tz z w «

N a l i o n a l s v z i ü l t st 0 il.s ^
s eh.

di!t
Nsstnn-Veit kaut es hier »tt >zttst>>ttt>lenstbs,ei, zte,Ische»
der lilnnet , Poiljet uns» Nalsouassozsasissen . 3)!lper l-i0i hrillc- L»>

einer öfsentsicheiüVersammrung «üNgeiaDen. Der Dlmzug, Der
dieser Versammlung vorausgehen sollte, war von der Polizei
verboten worden . Als die Nationalsozialisten auf dem
Bürgersteig im Gänsemarsch zu . dem Versammlungslokal
zogen, wurden sie von einem mit blauer Polizei besetzten
Lastkraftwagen überholt . Die Beamten verließen den Wagen,
um bic Demonstranten zu zerstreuen , wobei mehrere löatzlo-
nalsozialisten durch Schläge mit Gunimcknüppeln verletzt
ivurden.

A Frankfurt a. M. (Deut sch- O c stc r r e i chi s che
Arbeitsgemeinschaft für Hessen und Hessen»
Nassau)  Die Deutsch-Oesterreichische Arbeitsgemeln,chaft
für Hessen und Hessen-dkassatl hält ihre erste Jahresversamm.
ürng am Freitag , den 13. Mai , hier ab , wobei der Unter-
staatssekretar und Sektionschef a. D . Ing . Bruno R . EndcreS.
Wien einen Vortrog über „Wirtschaftliche Betrachttmgen
zum Zusammenschluß " lstilten wird . Die Deutsch-Oester-
reichische Arbeitsgemeinschaft hat als Studiengcsellichast dre
Aufgabe , in Zusammenarbeit mit der Ocsterre,chrsch-Deutscheh
Arbeitsgemeinschaft in Wien und anderen ähntichen Organi¬
sationen zwischen dem Deutschen Reich und Oesterreich aus
kulturellem , ivirtschaftlichem und politischen Gebiet Ungleiche
und Ausgleiche zur Vorbereitung eines späteren staatsrecht¬
lichen Zusammenschlusses zu schaffen. Im Rahmen dieser
allgemeinen Ausgaben hat die Gruppe für Hessen und Hesstn.
Nassau der Deutsch-Oesterreichischen Arbeitsgententfchast , Sitz
Frankstirt a. Al ., die Slusgabe übernommen , zentral für das
ganze Reich die sozialen Fragen zit bearbeiten Die Grün-
dungssitzung des Reichsausschnsses für lozmle tf-ragen findet
am 14. Mai statt.

^ Frankfurt a. M . (Tagung der Reichsbank«
gläubiger .) Die bisher in Einzelverbanden zufammen-
aefchlossenen Reichsbankgläubiger haben sich ln einer cn Frank¬
furt aus dem ganzen Reich beschickten Tagung zu einem
Gesaintverband zusammengeschlossen. Der SpitzenverbanL
heißt : „Bereinigte Verbände der Deutschen RAchsbanö
gläubiger " .

A Friedberg . (Inbetriebnahme der ober-
hessischen Sommer  tu ei  den .) Die Sommerweiden
in der Wetteran und im Vogelsberg sind mit dem Eintreten
wärnierer Witterung in Benutzung genommen worden . Du
Sonder -Viehweide bei Ulfa tvurde durch Rcgierungsrat Dr.
Helmreich übergeben.

A St . Goarshausen . (Die Wahlsälfchun ge n i m
Kreise St . Goarshausen .) Nachdem über Hunderi
der in der Wahlliste als „gewählt " bezeichneten Niewernei
Einwohner dem Untersuchringsrichter erklärt hatten , bei de«
letzten Kreistagswahl überhaupt nicht gewählt zu haben , wm
für Samstag eine Verantwortliche Vernehmung des Wahl¬
vorstandes anberaumt . Bei Beginn der Vernehmung erklärt«
der Bürgermeister Bernd voic Niewern , daß er niit einei»
Wahlbeisitzer die Fälschungen vorgenommen habe . Diese-
Geständnis hat im gesamten Wahlkreis riesiges Anfiehen
erregt.

Soleies.
Hochhcim am Main , den 10. Mai 1927.

—r . Silberne Hochzeit . Heute , den 10. Mai , feiern die
Eheleute Lorenz Böller und Gemahlin Anna , geb . Lob.
das Fest der „Silbernen Hochzeit ." Die Jubilarin war
im Jahre 1902 Maibraut dahier . Glückauf zur „Goldenen !"

Weinversteigerung der Vereinigung Hochheimer Natur-
weinver , eiqerer . Zum Ausgebot kamen 60 Nummern
Hochheimer der Jahrgänge 1925 , 1924, 1926 . Acht Wein¬
güter waren daran beteiligt . Als erstes Weingut bot die
Freiherr Geduld von Jungenfeldsche Weingutsverwaltung
5 Nummern 1925er Hochheimer aus . Es kosteten : 4 Halb¬
stück Daubhaus 1040 , Neuberg 910 , Hofmeister 1190 , Stein
1200 RM ., 1 Viertelstück Domdechaney Auslese 1120 RM.
Katholisches Pfarrgut erzielte für 192öer 1 Halbstück Hoch¬
heimer Reichestal 1000 , 26er , Reichestal 1570 RM . Die
Fürstl v . Jsenburg -Virsteinsche Weingutsverwaltung er¬
löste für 1925er 8 Halbstück Weiler 870 bis 900 , Kopf
910 Beraaasse 1050 , Reichesthal 1060 , Reuberg 1040, Holle
1220 Domdechaney 1830 RMk . Stadtältester Böller Erben
vereinnahmle für 1925er 3 Halbstück Hochheimer Gans
900 Stein 940 , Stielweg 940 NAk ., 1926er : 1 Halbstuck
Hochheimer Stein 1400 NM. Frau Dr. Lembach Wwe.
erhielte für 1925er Hochheimer Daubhaus 880 , Steilwcg
StS  Still » « SpäUtlc 1250 » 1920ct : 3 8 «WM
Kittel 1400 , Steinern Kreuz 1310 , Stellweg 1750 RM.
Weingut Wilh . Fischte : 1925« : 7 Halbstuck Daubhaus 9/0,
1100 1200 Sera 1000, U40 , 1400 RM ., 1926er : 5 Halb-
stück Daubhaus 1370, 1320, 1300. Berg 1100 ytM Weingut
Hirschmann̂Es brachten 1925er8 Halvstuck Neuberg 930.
Koos 900, Daubhaus 930, 940 Sommerheil 910, 950. Kohl¬
kaut 960. Kirchenstück 1270 NM .. 1926er : i Salbstuck Neu-
bera 1190. Daubhaus 1230, Sommeryecl 1290, Kirchenstuck
1660  NM . Weingut Geh . Kommerzienrat H. I Hummel
Erben: Es kosten 1924er: Hochheimer NeubergJ RM1925er : 7 Halbstück Weiler 920 Neuberg 980 960., 970,
1060,1010, 1109 NM.. 1920er: Hochheimer Weiler2 Halb-
stück 1300 bis 1800 RAt.

—r Muttertag . Zum fünften Akalö jährte öS sich.
das! der verflossene Sonntag, der zweite Sonntag im Atai.
als sin besonderer Ehrentag der Rkutter auch m unserem
deutschen Naterlande festlich begangen wurde. Dieser
schöne Bruuch hat sich in auberen ßänbetn bereits schon
e t Jahrzehnten eingebürgert und dieses mit Necht: denn

der erziehliche Eiuftuh der Mutter auf das Kind ist nicht
nur der erste, sondern auch der tlesgreisendste und dau¬
erndste: Daher sagt auch das Handbuch der Padagogtk
tun, Kehreil, -Koller : „Glücklich das Kind , über dessen Wiege
mna mahl hast christliche Mutter lächelt ." - Auch in un¬
serer Stadt wurde des Mtuttertages gebührend gedacht.
Hn bim Familien fanden MlMumcMil mu Erreichungü.,,t kloineir Angebinden statt . Desgleichen wurde in den

l« dk( Piklil «l n «f Oie » Mm . «M«

St « itwäiti liirnia mit mm  ael ®mU| i . Metn diesem Slnne der Mult - rlag recht t.ald we .aeiagat
7 . .,. . . . Bol !« MMil.

i BklklllNlftifl ' ' 5,n  ^ tnt >Ilde UU| bcu a,£t," ot SU(ul
nnb bin Mi » Itertn a erstrahlte NM ÜCtfi oJlenCU ÜdNIllag
1 mnfl dgg n [lCtl [l )iÜ P il)e Madonnen,tanovito an , dem

Hmn .n ” !-r . r Stadt im Elan .ce non nieten

tminen elttiuilfflcn i f Tl l TImittags erhalten dk- tvt . martite einen erhebende,t Eindruck.

—r . Wetterlage . Zu Beginn der verfloflenen Woche
hat sich über Osteuropa ein Hochdruckgebiet ausgebildet,
das mehr und mehr bestimmend für die Witterung Mttwl-
europas wurde . Der Hochdruckeinfluß der geringen Be¬
wölkung und kontinentale Luftstörungen bedingte , hat
einen Anstieg der Temperaturen zu sommerlicher Hohe
gebracht . Zeigte doch das Thermometer über 25 Grad
im Schatten . Inzwischen hat bei nördlichen uno nord¬
östlichen Winden der Luftdruck noch wesentlich an Festig¬
keit zugenommen , sodaß wir für die nächste Zelt mit
Fortdauer der warmen und beständigen Witterung zu rech¬
nen haben . Erst später kann Gewitterbildung wieder Ab¬
kühlung und feuchte Witterung bringen.

Vortrug . Urteile der Wormser Presse : Am Donners¬
tag , den 12. Mai abends 8 Uhr spricht Schriststellerm,
Frau Ellen Leiber , im Saale des Kaiserhofes Zu ^ stch-
heim am Main über das elektrische Kochen im „Elektro-
Oekonom ." Eine recht trockene Sache werden sich viele
denken . Wer aber Frau Ellen Leiber schon einmal ge¬
hört und gesehen hat , der weiß , daß Sie die Sache ganz
anders anfaßt und daß sie den Zuhörern den Abend
direkt zum Genuß gestaltet . Sind es die in harmloser
Weise gestellten Fragen , die vom Publikum prompt be¬
antwortet werden , sodaß der Kontakt sofort hergestellt ist,
oder die temperamentvolle Rednerin selbst ? Es ist gera¬
dezu köstlich, wie Frau Leiber den Damen ins Gewiflen
redet , sich die Hausarbeiten bequemer zu gestalten , oder
wie sie mit dem süßesten Lächeln den Herren die bittersten
Pillen verabreicht . Man wird nicht müde ihren spru¬
delnden Worten zu lauschen , die bald von tiefem Ernst
durchdrungen , bald mit köstlichem Humor gewürzt sind.
Wundern ' muh man sich nur , daß Frau Ellen Leiber trotz
ihrer fesselnden Beredsamkeit wie eine schmucke Kuchenfee
hantiert und die siauptsache nicht vergißt , das Kochen,
Backen und Braten . Denn vor den Augen der gespannt
lauschenden Zuschauer werden die verschiedensten Speisen
hergestellt und die schönsten Kuchen gebacken. Die Kost¬
proben , welche natürlich gratis herumgereicht werden , be¬
weisen , daß man nicht nur eine erstklassige Nednenn,
sondern auch eine ganz vorzügliche Köchin vor sich hat-
Frau Ellen Leiber ist eigentlich Schriftstellerin , sie tritt
aus innerster Überzeugung für die Sache ein , weil der

Elektro -Ökonom " der einzige Koch-, Brat - und Vackapparat
ist der es der Hausfrau ermöglicht , während des Kochens
das Haus zu verlassen und anderer Beschäftigung nachzu¬
gehen . Da er äußerst billig im Stromverbrauch ist, durste
dieser Elektro -Ökonom " das Ideal einer jeden Hausfrau
bilden ." Wenn die Rednerin zwei Stunden gesprochen hat,
wundert man sich zum Schluß , wie dieser Abend vergangen
ist und man bedauert , datz der Vortrag schon zu Ende fit.
Niemand versäume diesen hochinteressannten , äußerst lehr¬
reichen Vortrag zu besuchen , den wir auch den Herren
bestens empfehlen können . Da die Säle meist überfüllt
sind , dürfte es ratsam sein recht früh zu erscheinen.

l Gewa '. Auf die Ausstellung für Elektrizität -, Gas-
und Wasserfach in Mainz in der Stadthalle sei hiermit
wiederholt aufiiterksam gemacht . Dieselbe wahrt bis
einschließlich 15. Mai 1927 und bietet eine Fülle des Jn-
tressanten und Belehrenden für Jedermann . Täglich sind
belehrende und aufklürende Vortrüge über alle Steuerun¬
gen in den genannten Gebieten . Niemand versäume einen
Besuch . Man beachte das Inserat in heutiger Nummer.

Am 16’. Mai fes. Jrs . findet im ganzen Deutschen Reich
eine Wohnungszählung statt , deren Zweck es ist die Grund¬
lage für fernere Wohnungspolitik in Reich , Staat und
Gemeinden zu bilden. Es wird von dem Ergebnis der
Zahlung nicht nur abhängen, ob dre Wohnungszwangs¬
gestaltung noch aufrecht erhalten wird , sondern das Er¬
gebnis wird die Grundlage für ein großzügiges Wohnungs¬
bau - und Siedlungs -Programm des Reiches und der Lander
bilden . Die bei der Zählung gemachteii Angaben werden
von der mit der Zählung betrauten Stelle a s Amtsge-
heimicis behandelt uird dürfen nach den BestlMMUilgen
des Gesetzes nich anderen Stellen überlassen werden . Ebenso
sind die ehrenamtlichen von den Gemeindebehörden gestellten
Zähler gehalten das Amtsgeheimnis über diese Angaben
zu wahren . Die Zählpapiere werden am Freitag und
Samstag dieser Woche ausgegeben und müssen am Dienstag,
den 17. Mai 1927 zur Abholung durch die Zahler bereit
licaen CöleiciiÄeitia mit ber AZohnungszcihtung xoirb aurf)
oL Erhebung' üb?r die Zahl der Wohnungssuchen den
stattfinden. Diejenigen Wohnungssuchenden, welche weiter¬
hin als amtl . gemeldete Wohnungssuchende gelten IvolleN,
haben ein entsprechendes Formularm zweifacher Aus¬
führung auszufüllen . Dieses ist bei der Eemecndsvorwaltung
am Freitag und Samstag IN Empfang ZU Nehmen.

Die Weiße Schwester . Angela , die jüngste Tochter
eines itaiieilischen Prinzen tritt , nachdem ste durch die
Intriguen ihrer älteren Schwester ihres 6)lultes vernudl
wurde , in das „Kloster der weißen Schwestern ein und
widmet sich der Unterstützung ihrer Acitmenschem Damit
ist aber ihr Schicksal noch nicht erfüllt. Noch einmal
mutz ste eiicen ungeheueren Kampf zwischen Nft 'frü und
Neigung , zwischen der Liebe zum Himmel und der Liebe
zum Menschen kämpfen . — Prächtige Landschaften , -n
denen der wundervolle Zauber des Südens lebt , seierllu)
erliste Kirchen - und Klosterscenen . Karawnneuzuge . packen¬
de Momente wilder Panik bei dem Besuvausdruch Ittto
der unerhört wirlmtgovolle Hintergrund zu diesem gewa"i-
gen Filmdraina , das in Ii riesigen Akten vor uns nbrollt.
- Liltian Eish als Angela bie tveiße Schwester , zieht
altes in ihren Bann . Ihr Spiel ist non tnntgstor An-
dacht getragen , eine kindliche BlllboitM . ^ 0l Film lÜUft
am Sänistag d. 14, und Sonntag d. Io . UI» 8.80 Uhr IN
den hiesigen ll . T .-LichtspiöleN. Eg ist öMpföWSMlt,
wegen des zu erwartende » Andranges die Sainstagot r
stellung zu besuchen.

-fl MetterboranSfage MtM . dtzU 11. M '. All'
haltende ivarme trockene W >«c-rni,g . ^

u „ rmsriinniin ktri,^ tstii>>«iiiiiiiSa,a !«ir- ‘.'V > Mwj»

IMMMW iw wvr, ä T ; / ' Vi
ns ■iäc ' nul - « v?LfilrtJ?!«. El Gebtsr.-wni>.destb«iras stellt sich aus still!
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m  Bitte ausschneiden !

Gewa
Bitte ausschneiden !

Ausstellung für das Gas - , Elektrizitäts - und Wasserfach
in der Sfadthalie Mainz

vom 8 . bis einschi . 15 . Mai 1927 . Geöffnet von vormittags 10 Uhr bis abends 9 Uhr. Ausstellerzahl 98 Firmen . — Während
der Ausstellung finden in dem stadtseitigen grossen Nebensaale der Stadthalle folgende Vorträge statt , auf die besonders aufmerksam

gemacht wird und deren Besuch sehr zu empfehlen ist.
§§ Dienstaß, den 10. Mai 192?.

Vormittags 11 Uhr : „Schulvortrag " für Mädchen über die Anwen¬
dung des Gases im Haushalt mit Speisenbereitung und Verteilung.
(Frau Schütte vom Gasverbrauch in Berlin .)
Nachmittags 4 Uhr : Vortrag : „Die Verwendung des Elertro - Oeko-
nom, " mit Schaukochen und Kostprobenverteilung . (Frau Ellen
Leiber von der Firma I . Henrich in Freiburg -Littenweiler .)
Abends 8 Uhr : Vortrag : „Die Verwendung der Elektrizität im Haus¬
halt, " verbunden mit Schaukochen und Kostprobenverteilung . (Frau
Blume von der Allg. Elektrizitätsgesellschaft -Berlin .)

Mittwoch, den 11. Mai 192?
Vormittags 11 Uhr „Schulvortrag " für Mädchen über die Anwendung
der Elektrizität im Haushalt , verbunden mit Schaukochen und Kost¬
probenverteilung . (Frau Blume von der Allg . Elektrizitätsgesell-
schaft-Berlin .)
Nachmittags 5 Uhr : „Spezialvortrag " mit Lichtbildern und Film
über die Anwendung des Gases im neuzeitlichen East - und Schank¬
stättenbetrieb , sowie in der Konditorei und Bäckerei. (Herr Ober¬
ingenieur Amend vom Gasverbrauch , Berlin)
Abends 8 Uhr : Vortrag : „Das Gas in Küche und Haus " mit prak¬
tischen Vorführungen und Kostenprobenverteilung . (Frau Schütte vom
Gasverbrauch in Berlin .)

Donnerstag, den 12. Mai 192?
Vormittags 11 Uhr : „Schuloortrag " für Mädchen über die Verwendung
des Elektro -Oekonoms mit Schaukochen und Kostprobenverteilung.
(Frau Ellen Leiber von der Fa . I . Henrich in Freiburg -Littenweiler .)
Nachmittags 5 Uhr : „Spezialvortrag " über „Anthygron "-Jnstallations-
material . (Herr Ob .-Jng . Bodemann von der Siemens -Schuckert.A.-G.)
Abends 8 Uhr : „Spezialvortrag " über die Verwendung des Gases
in der Metzgerei mit Lichtbildern und Filmvorführungen . (Herr
Oberingenieur Amend vom Casverbrauch , Berlin .)

Freitag, den 13. Mai 192?

8amstag, den 14. Mai 192?

8onntag, den 15. Mai 192?

Eintrittspreis für die Ausstellung 30 Pfg . Schulen , Vereine er¬
halten Ermäßigung . Für die Vorträge wird kein Zuschlag erhoben.

Die Direktionen der Gas-, Elektrizitäts - und
Wasserwerke der Stadt Mainz.

Vorm . 11 Uhr : „Schuloortrag " für Knaben über Gaserzeugung u.-
Verwendung . (Herr 'Oberingenieur Amend vom Gasverbrauch , Berlin .)
Nachm. 5 Uhr : „Spezialvortrag mit Lichtbildern und Filmen " für
Architekten , Vaufachleute und Hausbesitzer über Gasheizung , Warm¬
wasserversorgung und sonstige Anwendungsgebiete des Gases im Haus.
(Herr Oberingenieur Amend vom Gasverbrauch , Berlin .)
Abends 8 Uhr : Vortrag . „Die Verwendung des Elektro -Oekonom"
mit Schaukochen und Kostprobenverteilung . (Frau Ellen Leiber von
der Firma I . Henrich in Freiburg -Littenweiler .)

Vormittags 11 Uhr : „Schuloortrag " für höhere Knabenschulen über
die volkswirtschaftliche Bedeutung der Gaserzeugung und -Verwendung.
(Herr Amend vom Gasverbrauch , Berlin .)
Nachmittags 4 Uhr : Beratungsstunde für Hausfrauenvereinsmitglie¬
der, verbunden mit Vortrag „Wie spare ich Gas ". Praktische Winke
und Anleitungen für die Hausfrau mit Kochvorführungen und Kost¬
probenverteilung (Frau Schütte vom Gasverbrauch in Berlin ).
Abends 8 Uhr : „Spezialvortrag " über modernes Installationsmaterial
unter Berücksichtigung der bestehenden und künftigen V. D. E.- Vor¬
schriften. (Herr Dipl .-Jngenieur Behne  von der Siemens -Schuckert
A.-G.)

Vormittags 11 Uhr : Vortrag über die volkswirtschaftliche Bedeutung
der Gaswerke , die Anwendung des Gases im Gewerbe , in Industrie
und Landwirtschaft mit Lichtbildern und Filmen . (Herr Oberingenieur
Amend vom Gasverbrauch , Berlin .)
Nachmittags 4 Uhr : Vortrag : Das Eas als billigste Wärmequelle im
modernen Haushalt ; praktische Winke zur sparsamen Verwendung für
die Hausfrau mit Kochvorführungen und Kostprobenverteilung . —
(Frau Schütte vom Gasverbrauch in Berlin .)
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Warum kochen Sie noch?

Jedermann ist freundlich eingeladen, den
hochinteressanten Kochvortrag  im
„Kaiserhof“ zu Hochheim a. M. zu be¬
suchen. Rednerin : Schriftstellerin Frau
Ellen Leiber. Kostproben werden gratis
verabreicht . Der Vortrag findet statt am
Donnerstag, den  12 . Mai  1927,
nachmittags 8 Uhr. — Näheres siehe im
lokalen Teil.

Semüre, Salate,

denn He »envcwlen nui
PILO

t» de« schwarzen Dose
«I» Sdiuhpflcgemittcl
Schon ImGebrauch IstPIl.O »parson«,

duu > die einiigertlge Konsljten«der PILO.
Paste wmöalicht ein hauchdünne»Auftrages
Die orofite Sparsamkeit erzielen Si»
•bei am Schuh »clbitj

denn PILO putzt nichtnur —sondern pflegt
jeden Schuh, »odaf) ei viel länger «i*
tadellose » Aussehen behält
Sparen Sie auch) KaufenSie nurnoch
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Überlassen in der schwanen Dose

Sie es dem Elektro - Oekonom man lulle ! Kleinere An¬

zeigen Del Aufgabe
fofort zu bezahlen.

schwache Suppen , Soßen und alle Fleischgerichte
erhalten augenblicklich unvergleichlichen Wohl¬
geschmack durch einige Tropfen Maggi 's Würze.

Vorteilhaftester Bezug in großen Original¬
flaschen zu NM . 6.50

„Rheinischer Sang“
Rheinlieder-Potpourri

mit überlegter Textslrophe zum Mitsingen
zusammengestellt von

F. Hannemann
für Klavier. Mk.2.-
„ Salon -Orchester . Mk. 3.-
„ grosses Orcheseter Mk. 4.-

für Blasmusik Mk. -
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Zither .Mk. 50 ll fe:
Mandol .- QuarteltMk . l ,60

Zilbe?

Texte zum Mitsingen Mk. 0.02

Dieses Potpourri enthält 18 der allerbelieblesten Rhe>̂
lieder u . a . : Ein rheinisches Mädchen ; Grübt mir das blon 1

In unser Handelsregister Nr . 17 ist am 2 . f0?at
1027 bei der Firma„Selkkltellei'el Myelin6. m. D. !)."
in yocyyelm 3. M . sollendes eingetragen worden:
Fabrikant Erirst Voller in Hochhelin n . M . ist zum wei¬
teren täeschäftsfuhrer steftellt . Güirillstliaststlöktkag
ist durch Mschlich dkr Mst 'llschastt'Ottsammumg vMM.
Aprit 1027 tn § O dahin abgeändert , das , 2 Gesellschafter
SU (Leschästssührern bestellt werden und jeder non beGen

bsiniit !lt. die WM « fllMii jii « Meten.
Mtmrw mm  in.

TAPETEN
Iteklame - Verkauf modornor Itesttttpetca
Sir xu liuheitBPFeigen . m

Holle iiöiie 35J iioii« 50^ Hollo 60 .4
tw.  ohne lltlcfcBicht auk den regulären I' rels
SUDT Nur noch oinigo  Tage —fcSdüS

TAfETEN - KOPr Frankfurta .M.

AlierheiBg ^ n ^ tr . HZ jKein Laden

Hin Pinn ininraripif rr iir tlorrm « tk
am pno ’unxn

Kind am Rhein; Sol! ich Euch ein Liedchen singen; KJi^
klang , goldner Wein ; Dort wo der alte Ithein ; Im Kola* 1®'
bogen usw.
Zu beziehen durch jede Buch* und Musikalienhandlu^

Verlag von P. J Tongcr, Kölna. Rh. /

Körperschulung äer jfrati
(So ist jedem Mädchen nnd jeder Fron ermöallcht . ihren lk,,,
per geschmeidig und frisch zi, machen, indem sie nach“V
bewährten Anleitungen Dora Menglers , der bekannien
terin der Dora Menzser-Schule, regeliiinsjig ihre UdunS!..
machen: Dorn Mengler , ttorverschnlung der Frau . ^ chiî.
Folge mit SL Lehrbildern . eh . Auslage ' Asm. 4,00 , 3» c

ŝ olge mit 41 ücbrbtlbern . Neu I 9fm . 4 86.

Sitt ist der Schlüssel ,ium körverlicheir MM r
LveibUchen ü>ejdjled ;ti>\

(ILlcvlnt) 3>icrf & tio | , 61uüyart)
Au hcalrfjen durch i bic ?ßud )honbfitnßcn.
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